Spiel und Spaß im Schnee – Lernerfahrungen im Kinderhaus Regenbogen
Endlich hat es geschneit! Sehnsuchtsvoll wanderte mancher Kinderblick in den letzten Wochen zu den Wolken am Himmel hinauf. Wann schneit es denn endlich? Es ist doch schließlich Winter! Jetzt ist es endlich soweit und mit großer Freude wurde der Schnee von den Kindern begrüßt.
Da diese „Schneezeit“ zur Zeit  immer nur recht kurz ist, versuchen wir sie im Kinderhaus möglichst optimal zu nutzen und halten uns so viel wie möglich im Freien auf. Die Kinder kennen viele Möglichkeiten, wie sie sich im und mit dem Schnee beschäftigen können. Begeistert fahren sie mit ihren „Schneeflitzern“ jeden Hang runter, der ihnen zur Verfügung steht. Einige sausen gleich von ganz oben den Hügel hinunter, andere suchen sich lieber einen kleineren. Es ist nicht zu überhören, wie viel Spaß die Kinder dabei haben! 
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Auf spielerische Art und Weise können die Kinder bei dieser Beschäftigung Lernerfahrungen in unterschiedlichen Bereichen sammeln, z.B. im körperlichen Bereich, indem die Kinder lernen, ihr Köpergewicht auf den Schneeflitzern so zu verlagern, dass sie den Berg gerade hinuntersausen oder gar Kurven fahren können und wie sie ihren Körper einsetzen müssen, um zu bremsen und anzuhalten. Sie lernen sich und ihren Körper und ihre Fähigkeiten selbst einschätzen. Auch Sozialerfahrungen werden gemacht, indem die Kinder zum Beispiel auf andere Kinder Rücksicht nehmen, damit sie diese nicht einfach umfahren. Sie lernen außerdem, sich gegenseitig zu unterstützen, wenn der Boden mal rutschig oder einer hingefallen ist.  
Doch mit den Schneeflitzern fahren zu können, ist nicht das einzig Interessante, das sie mit Schnee erleben können. Manchmal ist es möglich wunderbare kleine Schneebälle zu formen, um damit eine Schneeballschlacht zu machen oder große Kugeln zu rollen, um gemeinsam einen Schneemann zu bauen.
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Der Phantasie sind dabei keine Grenzen gesetzt. Doch all das geht nur mit klebrigem Schnee und nicht mit pulverigem. Die Kinder sind sehr experimentierfreudig und erkennen schnell die Möglichkeiten, die ihnen jeweils zur Verfügung stehen. 
Mit neugierigen Augen sehen sie sich in der wunderbar verschneiten und vereisten Umgebung um. Es gibt ständig Neues zu entdecken: die Eiszapfen am Dach des Spielhauses, festgefrorener Schnee an den Schattenplätzen im Garten, weicher Schnee, da wo die Sonne hin scheint, …

Diesen natürlichen Wissensdrang der Kinder greifen wir im Kinderhaus im Bildungsbereich Naturwissenschaft auf. Aktuell führten  wir in den letzten Tagen mit den Kindern Experimente mit Schnee durch. Dabei konnten sie auf spielerische Art und Weise elementare Bildungserfahrungen machen. Durch Ausprobieren und die eigenständigen Experimente konnten all die Fragen der Kinder altersentsprechend beantwortet werden, wie z.B. Warum schneit es eigentlich? Was passiert, wenn man Eis in die Sonne legt? Warum ist das Eis so hart – wie entsteht denn das Eis überhaupt? Warum ist Schnee manchmal weich und pulverig und warum ist er manchmal klebrig? Warum schmilzt der Schneemann, wenn es draußen warm wird? Usw.
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Erfahrungen, die die Kinder dabei machen konnten, erproben und erleben sie im täglichen Spiel immer wieder neu. Sie sammeln Eiszapfen oder –platten ein, legen sie in die Sonne und beobachten wie es schmilzt und zum Schluss nur noch Wasser übrig bleibt. Sie füllen Schnee in einen Eimer und lassen ihn im Freien stehen, um am nächsten Tag nachzuschauen, was daraus geworden ist ….
Für die Kinder würden wir uns freuen, wenn die schöne „Schneezeit“ noch lange anhält, damit sie noch viel Spannendes entdecken können. 
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